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lich. Die willkuhrliche Bewegung wird hervorgebracht
durch Muskeln, die unter Befehl unserer Seelestehen
und also ohne unsern Willen nicht wirken. Vewun—
dernswurdig ist die Geschwindigkeit, mit der diese
Muskeln unseren Befehlen Folge leisten. Andere
Muskeln, z. B. die des Herzens, des Magens u s w
richten sich nicht nach unserem Willen, sind in steter
Thatigkeit, ohne jemals abzunutzen, und erzeugen
und unterhalten auf eine merkwurdige Weise die un
willkuhrliche Bewegung unseres Korpers.

Unser ganzer Korper ist in eine weiche und starke
Decke eingehullt, die wir die Haut nennen. Die Haut
besteht aus z verschiedenen Hauten, welche die Ober
haut, die Netzhaut und die Lederhaut heißen. Die
Oberhaut umgiebt die beiden andern, mindert die
Empfindlichkeit, ist durchsichtig, von weißgrauer Farbe
und ohne Empfindung. Unterder Oberhaut liegt die
Netzhaut. Sie hat bei den verschiedenen Volkern
eine verschiedene Farbe, die durch die Oberhaut hin
durch schimmert. Bei dem Neger ist sie schwarz, bei
dem Amerikaner kupferroth und bei dem Europaer
weiß. Unter dieser Haut liegt nun erst die eigentliche
oder die sogenannte Lederhaut, die elastisch, weiß
von Farbe und mit einer Menge Nerven und Adern
versehenist. Diese dreifache Haut des Menschen ist
mit bielen kleinen Lochern versehen, von welchen
einige schadliche Feuchtigkeiten aushauchen und an
dere zutragliche Theile aus der Luft wieder einsaugen
Nachtheilige Feuchtigkesten werden vermuthlich auch
durch die Haare aus unserm Korper gefuhrt. Die
Haare bestehenaus hohlen Rohren, welche unserm
Korperzu einiger Erwarmung und zu einigem Schutze
B wider die Sonnenstrahlen undInsektendienen
Die Nagel an den Fingern und Zehen schutzen die un
Nribnen liegenden vielen Nervenenden und geben den
Gliedern, an welchen sie sich besinden, noch außerdem
die nothige Festigkeit
InunsermKorperbefindensich vier mehr oder

weniger großeHohlen eine in dem Unterleibe emne


